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 Die vorliegende Lünendonk®-Studie 2009 „Führende IT-

Beratungs- und IT-Service- und Standard-Software-

Unternehmen in Deutschland“ zu drei wesentlichen Teil-

märkten der Informationstechnik stellt eine der umfassendsten

Informationssammlungen in Deutschland zu diesem

Themenkomplex dar. Sie enthält zahlreiche und tiefgehende

Kennzahlen, Auswertungen und Interpretationen zu den

Teilmärkten IT-Beratung und Systemintegration sowie IT-

Service. Die Kombination der Daten und Fakten aus diesen

ineinandergreifenden Marktsegmenten erlaubt gleichermaßen

einen Überblick wie vielfältige Vergleichsmöglichkeiten aus

unterschiedlichen Blickwinkeln heraus. Damit kann die Studie

als Standardwerk für den IT-Markt in Deutschland (ohne

Hardware) genutzt werden.

 Die Studie fasst die Ergebnisse der als Marktbarometer

geltenden IT-Beratungs- und IT-Service-Listen und -Studien

von Lünendonk kompakt zusammen. Sie vereint auf sich alle

relevanten Daten und Informationen, die in jedem einzelnen

Marktsegment einmal pro Jahr per Fragebogen-Recherche,

aber wesentlich auch durch kontinuierliche Beobachtung und

Analyse der Unternehmen und zahlreiche Analysten- und

Expertengespräche erhoben werden.

 Dabei beziehen sich zahlreiche Auswertungen nicht nur auf

die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2008. Vielmehr wurden

die teilnehmenden Unternehmen erneut gebeten, Aussagen

zu Trends und Thesen zu machen, die das Jahr 2009 und die

weitere Zukunft des Marktes bis 2020 beeinflussen.

Außerdem wurden für die Bewertung der Zahlen, Daten, Fak-

ten und Einschätzungen der Beratungsunternehmen nur bei

der Lünendonk GmbH und ihrem Knowledge Tank mögliche

Bewertungen von Ergebnissen und Entwicklungen vorgenom-

men. Auf Basis dieser kontinuierlichen Marktanalyse lassen

sich Einschätzungen und Interpretationen ableiten, die ander-

weitig nicht möglich oder wenig valide wären.

 Die Ihnen hier vorliegende Marktanalyse beleuchtet auf mehr

als 500 Seiten die Kennzahlen und Trends des IT-Dienst-

leistungs- und Software-Marktes 2008 und 2009 sowie der

Folgejahre. Hierbei tragen natürlich – wie immer in unseren

Studien – die belegbaren Fakten den Hauptanteil der Analyse.

Aufgrund der großen Stichprobe ist es jedoch auch möglich,

Prognosen und Ausblicke für die Zukunft darzustellen. Um

diesen Service haben uns unsere Kunden und Leser in den

vergangenen Jahren immer häufiger gebeten. Wir kommen

diesem Wunsch auf Basis der in mehr als zwei Jahrzehnten

gewachsenen Datensammlung und Erfahrung mit diesem

Marktsektor gerne nach – insbesondere in Zeiten, die von

hoher Unsicherheit und Volatilität geprägt sind.
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 Auch diese Studie enthält neben den relevanten

Standardkapiteln zu Umsatz- und Mitarbeiterentwicklungen

etc. wieder spezielle Auswertungen, so beispielsweise den

Vergleich zwischen den Top-10-IT-Beratungs und

Systemintegrations-Unternehmen und den mittelständischen

Top 10. Für den schnellen Leser, der sich vorrangig für ein

Management Summary sowie Hinweise für die Zukunft

interessiert, haben wir wieder das Kapitel „Fazit und Ausblick“

am Ende dieser Studie erarbeitet.

 Die Studie bietet damit den Anbieterunternehmen den

Nutzwert klarer Benchmarks und Positionierungshilfen sowie

den Zielkunden von IT-Beratung und -Services Hilfe bei der

Auswahl der geeigneten Partner. Die Tatsache, dass die

Lünendonk GmbH sich kontinuierlich der Beobachtung der

verschiedenen IT-Teilmärkte widmet, stellt einen weiteren

Vorteil für die Bezieher dieser Studie dar. Die Bezieher der

Lünendonk®-Studie „Führende IT-Beratungs- und IT-Service-

und Standard-Software-Unternehmen in Deutschland“

erhalten als zusätzlichen Service-Level zur Studie den

unmittelbaren Zugriff zum Lünendonk®-News Analysis IT

Services, der alle 14 Tage per Push-PDF und ständig als

Datenbank mit Kunden-Login zur Verfügung gestellt wird.

Diese exklusive Informationserweiterung bildet die

wesentlichen Marktzahlen sowie relevante Veränderungen in

den IT-Beratungs-, Software- und Service-Unternehmen kurz,

knapp und präzise ab. Die Struktur nach Alphabet und eine

Volltextsuche erleichtern das Navigieren durch das

Informationsangebot. Der Lünendonk®-Service News Analysis

IT Services bietet den Zugriff auf aktuelle

Kompaktinformationen über alle wesentlichen Veränderungen

im IT-Anbietermarkt Deutschland, Österreich, Schweiz,

Frankreich, Großbritannien und auch die relevantesten

Weltmarkt-Informationen in englischer Sprache.

 Insbesondere für die IT-Anbieterunternehmen, die sich für

wichtige Deals sowie Mergers & Acquisitions interessieren, sei

an dieser Stelle auch noch auf die in den Lünendonk®-News

Analysis IT Services integrierte Übersicht hingewiesen, die

das Informationsangebot um eine aktuelle Übersicht der

Deals, Mergers & Acquisitions erweitert. Für die unter-

nehmensinterne Marktanalyse sind Informationen über

aktuelle Outsourcing-Verträge sowie Übernahmen im

Anbieter-Markt von großer Bedeutung. Gleichzeitig bindet die

kontinuierliche Marktbeobachtung erhebliche Zeitressourcen

und verursacht Kosten. Als Folge daraus sind interne

Marktanalysen häufig lückenhaft und werden oft ad hoc bei

einer konkreten Anforderung recherchiert. Die integrierte

Übersicht von Lünendonk löst diesen Konflikt. Sie liefert,

ebenfalls in englischer Sprache, eine monatlich strukturierte

Übersicht über große Projekte, die in Deutschland, Europa

und international vereinbart werden.
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 Zum Verständnis: Diese Datenbank enthält die von

Lünendonk-Analysten aus offenen Quellen erhobenen

Sekundärdaten am Markt in strukturierter und übersichtlicher

Form. Ein Zugriff auf die Datenbank mit den im Rahmen der

jährlichen Befragungen von den Anbieterunternehmen

vertraulich übermittelten individuellen Unternehmensdaten ist

damit selbstverständlich nicht möglich.

 Falls Unternehmen sich jedoch für einen spezifischeren

Vergleich von Unternehmenskennziffern interessieren, so

bietet die Lünendonk GmbH mit ihren anonymisierten Micro-

Benchmarkings hier eine interessante Alternative (sehen Sie

hierzu bitte das Angebot „Micro-Benchmarking“ auf unserer

Website www.luenendonk.de). Selbstverständlich stehen wir

unseren Studienkunden für weitere Detail-Auskünfte auch per

Telefon und E-Mail zur Verfügung. Wir freuen uns über Ihr

Feedback und Ihre Kritik sowie nützliche Anregungen. Bitte

nehmen Sie in allen Sie interessierenden Fragen gerne den

direkten Kontakt auf.

 Diese Studie ist eine der Anbieteranalysen, wie sie von

Lünendonk seit nunmehr über 25 Jahren in verschiedenen

Business-to-Business-Dienstleistungsmärkten erstellt werden.

Diese Untersuchungen über Strukturen und Tendenzen in

qualifizierten Dienstleistungsbranchen haben gezeigt, dass

auf Basis der Ergebnisse solcher Studien und

Strukturanalysen Benchmarkings und Positionierungen

besonders gut durchgeführt werden können. Daher bilden die

Anbieterstudien in Verbindung mit Markt- und Zielkunden-

befragungen eine wichtige Basis für die Beratung von

Anbieterunternehmen, auf die sich die Lünendonk GmbH als

Partner der Anbieter spezialisiert hat.

 Die Schwerpunkte der Beratungsleistungen der Lünendonk

GmbH liegen dabei in der Positionierungsberatung. Mit den

Leistungsfeldern Strategic Data Research (SDR), Strategic

Roadmap Requirements (SRR) und Strategic Transformation

Services (STS) ist die Lünendonk GmbH dabei in der Lage,

die Beratungskunden von der Entwicklung der strategischen

Fragen über die Gewinnung und Analyse der erforderlichen

Informationen bis hin zur Aktivierung der Ergebnisse im

operativen Tagesgeschäft zu unterstützen.
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 Weitere Informationen zum Leistungsspektrum der

Lünendonk GmbH finden sich im Anhang der Studie oder auf

der Webseite der Lünendonk GmbH unter

www.luenendonk.de.

 Wir freuen uns über Ihr Feedback und Ihre Kritik sowie

nützliche Anregungen.

 Nun wünschen wir Ihnen jedoch interessante und für Ihre

Arbeit erfolgreiche Lektüre.

Kaufbeuren, August 2009

Freundliche Grüße

Thomas Lünendonk

Dr. Heinz Streicher
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